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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

Schwalbacher
Zeitung
43. JAHRGANG NR . 43 26. OKTOBER 2016 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 8048. JAHRGANG NR. 11   17. MÄRZ 2021   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 80

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● umgehend die Rettungskräfte. 
Die Geschädigte erlitt mehrfa-
che Stich- und Schnittverlet-
zungen und verstarb noch im 
Verlauf der medizinischen Erst-
betreuung am Tatort. Gleichzei-
tig leitete die Polizei umgehend 
umfangreiche Fahndungs- und 
Ermittlungsmaßnahmen ein. 
Letztlich wurde dieser vor der 
elterlichen Wohnung mit zwei 
Schwertern in der Hand um 
21.20 Uhr angetroffen und nach 
einem Handgemenge festge-
nommen werden. Laut Polizei 
wurde im Zuge der Festnahme 

In Schwalbach ist am 
Abend des vergangenen Don-
nerstags eine Frau bei einem 
Streit erstochen worden. 
Ein der Tat verdächtiger 25 
Jahre alter Mann aus Bad 
Soden wurde kurze Zeit spä-
ter von Polizeibeamten in 
Tatortnähe überwältigt und 
festgenommen. 

Ersten Ermittlungen zufolge 
hielt sich der 25-Jährige in der 
Wohnung eines 59-jährigen Be-
kannten in dem Wohnblock am 
Ostring auf, wo die beiden Män-
ner Alkohol konsumierten. Im 
Verlauf des Abends kam auch 
die später getötete Frau hinzu, 
die nach Angaben der Polizei 
„in einem Bekanntschaftsver-
hältnis“ zu den beiden Män-
nern stand. Gegen 20.30 Uhr 
hat der 25-Jährige dann nach 
Polizeiangaben ein Stichwerk-
zeug hervorgeholt und unver-
mittelt auf die 59-Jährige ein-
gestochen. Anschließend fl üch-
tete er aus der Wohnung und 
zog sich in ein Nachbarhaus zu-
rück, wo seine Eltern wohnen. 

Nach der Tat alarmierte der 
59-jährige Wohnungsinhaber 

  4°

-1°

niemand ernsthaft verletzt. Die 
beiden Eltern des 25-Jährigen 
wurden vorübergehend eben-
falls in polizeiliches Gewahr-
sam genommen, wurden je-
doch kurze Zeit später wieder 
auf freien Fuß gesetzt.

Der bereits mehrfach in Er-
scheinung getretene Tatverdäch-
tige wurde am Freitag auf An-
ordnung der Frankfurter Staats-
anwaltschaft einem Haftrichter 
vorgeführt und sitzt weiter in 
Untersuchungshaft. Die Ermitt-
lungen bezüglichen eines mögli-
chen Motivs dauern an. red

Blockade statt Unfall. Einen weiteren Unfall im Limes-Tunnel hat der Fahrer dieses 
Lkw am Montagmittag verhindert. Gerade noch rechtzeitig bemerkte er, dass er mit seinem Ge-
fährt in dem nur vier Meter hohen Tunnel hängen bleiben wird. Doch als er vor der Tunnelein-
fahrt zum Stehen kam, hatte er die letzte Ausfahrt bereits passiert. Also versuchte er, mit seinem 
riesigen Au  ieger auf der Limesspange zu wenden. Dabei geriet die Zugmaschine zwangsläu  g 
auf die Wiese neben der Fahrbahn, die allerdings durch den Regen der vergangenen Tage so 
feucht war, dass der Lkw im Matsch stecken blieb – gerade in dem Moment, als der Anhänger 
beide Fahrbahnen wie ein Riegel versperrte. Es dauert einige Zeit bis der Lkw wieder frei war. 
Die Fahrzeuge wurden zwischenzeitlich über die Avrilléstraße umgeleitet.  Foto: Schien

25-jähriger Mann tötet eine 59-Jährige mit einem Messer – Verdächtiger war polizeibekannt
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Saufgelage endete tödlich

● Bei der Wahl zur Stadtver-
ordnetenversammlung am 
Sonntag hat es sowohl für die 
SPD als auch für die CDU Ver-
luste gegeben. Die Sozialde-
mokraten verloren zwei Sitze, 
wodurch die bisherige SPD-
FDP-Koalition Geschichte ist.

Bis gestern Mittag waren die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Rathaus beschäftigt, um 
die riesigen Stimmzettel aus-
zuwerten, auf denen insgesamt 
193.519 Stimmen vergeben wor-
den waren, ungefähr genauso 
viele wie vor fünf Jahren. Denn 
die Wahlbeteiligung blieb mit 
50,8 Prozent nahezu konstant.

Nach dem vorläufi gen Ender-
gebnis bleibt die SPD mit 35,77 
Prozent stärkste Kraft, verliert 
aber 5,2 Prozentpunkte gegen-
über 2016. Die CDU auf Platz 
zwei kommt auf 29,88 Prozent, 
was einem Minus von etwa 2 
Prozentpunkten entspricht. 
Erstmals liegt die Partei damit 
bei einer Kommunalwahl in 
Schwalbach unter 30 Prozent.

Kräftig zugelegt haben die Grü-
nen: Sie steigerten sich von 14,72 
Prozent auf 21,45 Prozent und 
absorbierten damit mehr oder 
weniger vollständig die Verluste 
von CDU und SPD. Marginal im 
Plus sind „FDP und Freie Bürger“, 

Alte SPD-FDP-Koalition kann nicht mehr weiterregieren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Großen verlieren
die bei 9,88 Prozent landeten. 
Ebenfalls beinahe auf das Ergeb-
nis von 2016 kamen die „Eulen“, 
die 3,03 Prozent erreichten. 

Für die Sitzverteilung zeich-
nete sich bereits am Sonntag-
abend ein Trend ab, der sich am 
Ende auch bestätigte. Danach 
hat die SPD künftig 13 Sitze (bis-
her 15), die CDU 11 Sitze (bis-
her 12), Die Grünen 8 Sitze (bis-
her 5), die FDP 4 Sitze (bisher 4) 
und die Eulen wie bisher einen 
Sitz. Die Mehrheit von 19 Sitzen 
würden somit Koalitionen aus 
SPD und CDU, aus SPD und Grü-
nen sowie aus CDU und Grünen 
erreichen. Die bisherige SPD-
FDP-Koalition dagegen kommt 
nur noch auf 17 Sitze und hat 
damit keine Mehrheit mehr.

Die Ergebnisse der einzelnen 
Kandidatinnen und Kandida-
ten fi nden Sie auf Seite 5. Die 
meisten Stimmen erhielt Nancy 
Faeser (SPD) mit 4.074, gefolgt 
von CDU-Spitzenkandidat Den-
nis Seeger (2.630). Den größ-
ten Sprung nach vorne mach-
te Thomas Scherer (CDU). Er 
kandidierte auf Listenplatz 24 
und schaffte es auf Platz elf und 
damit ins Parlament. Das war 
Jochen Zehnter (B90/Die Grü-
nen) nicht gegönnt, obwohl er 
1.959 Stimmen sammelte. 

 Fortsetzung auf Seite 5

In dieser Wohnanlage am Ostring ereignete sich die Bluttat am 
vergangenen Donnerstagabend.  Foto: A. Schlosser@

Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

Vielen Dank für Ihr und Euer Vertrauen 
und die vielen Stimmen bei der 
Kommunalwahl am vergangenen 
Sonntag.

www.gruene-schwalbach.de

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Über 4.000 Euro gesammelt
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Kindertaler 
sagt Danke
● Der Verein „Kinderta-
ler“ bedankt sich bei allen 
Penny-Kunden, die bisher 
bei der Aktion „Förder-
penny: Aufrunden bitte“ 
bei ihrem Einkauf mitge-
macht haben. 

Bisher sind 4.327 Euro zu-
sammen gekommen, die bei der 
nächsten Oster- oder Schulran-
zen-Aktion verwendet werden. 
Jeder Cent kommt nach Anga-
ben des Vereins ohne Abzug 
benachteiligten Kindern zu 
Gute. Daher bittet der Verein: 
„Runden Sie weiter auf.“ red

In der Hessenstraße
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Mehrere Autos 
zerkratzt
● In der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag wur-
den mehrere Fahrzeuge 
in der Hessenstraße von 
unbekannten Tätern zer-
kratzt. 

Das Tatmittel ist nach Anga-
ben der Polizei unbekannt. 
Die Täter fl üchteten danach 
in eine unbekannte Rich-
tung. Zeugen können sich 
unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 bei der Polizei-
station Eschborn melden. pol

Einsatz in Badener Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rohrbruch
● Die Feuerwehr wurde 
am Freitagabend zu einem 
Wasserrohrbruch in die 
Badener Straße gerufen. 

Dort trat Wasser aus einer 
Rasenfl äche aus. Die Feu-
erwehr überprüfte angren-
zende Kellerräume auf even-
tuelle Wasserschäden und 
unterstützte das Wasserwerk 
beim Absperren der Wasser-
leitung. red
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Waldpädagoge Christian Witt ist jetzt im Ruhestand – Viele spannende Führungen im Waldpark
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Abschied auch vom Arboretum
●

erleben und dank seiner Gabe, 
Menschen mit spannenden und 
informativen Geschichten zu be-
geistern, werden sie der Teilneh-
merschar sicher in sehr guter Er-
innerung bleiben. 

Der Kontakt zu seinen Nachfol-
gern im Revierdienst ließ ihn an 
den gravierenden Veränderun-
gen der Wälder in den vergange-
nen Jahren teilhaben und somit 
verabschiedete er sich mit den 
Worten: „ Für diese große Aufga-
be wünsche ich allen die nötige 
Kraft und Geduld, auch die Krea-
tivität und den Mut, wenn nötig 
neue Wege zu gehen.“ 

Den Bereich Waldpädagogik 
und Öffentlichkeitsarbeit über-
nimmt nun Mandy Gantz. Sie ist 
verheiratet und hat zwei Kinder. 
Nach dem Studium an der Hoch-
schule für Forstwirtschaft in 
Rottenburg war sie ein Jahr im 
Nationalpark Bayerischer Wald 
als Waldführerin tätig. Auf-
grund der angespannten Stel-
lensituation wechselte sie dann 
in die Buchhandelsbranche. Vor 
einem Jahr begann sie mit der 
Tätigkeit als Forstbetriebsassi-
stentin und freut sich jetzt sehr 
auf die neue Herausforderung: 
„Die Arbeit mit Menschen begei-
stert mich sehr und mein Ziel ist 
es, ihnen die Schönheit des Wal-
des und seine Besonderheiten 
näher zu bringen.“ 

Sebastian Gräf, der stellver-
tretender Forstamtsleiter, ver-
abschiedet Christian Witt in 
den Ruhestand: „Ich danke 
Herrn Witt für sein langjähri-
ges Engagement. Er hat sein 
Fachwissen gerne geteilt und 
damit als Revierförster und 
Waldpädagoge viele Menschen 
erreicht. Das Interesse am 
Wald und den Zusammenhän-
gen darin nimmt stetig zu und 
mit Frau Gantz werden wir den 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
und Umweltbildung weiter aus-
bauen können.“ red

Forstamtmann Christian 
Witt, der seit mehr als 33 Jah-
ren im Taunus als Revierlei-
ter und Waldpädagoge tätig 
war, wechselt in den Ruhe-
stand. Damit fi ndet sein jahr-
zehntelanges Wirken auch für 
das Arboretum seinen dienst-
lichen Abschluss. Seine Nach-
folge im Bereich Waldpädago-
gik und Öffentlichkeitsarbeit 
wird Mandy Gantz antreten. 

Christian Witt prägte über 
Jahrzehnte die ihm anvertrauten 
Waldfl ächen. Die Orkane 1990 
und mehrere Reformen waren 
eine große Herausforderung, 
die er mit Erfahrung und Sach-
verstand meisterte. Besonders 
wichtig waren ihm die Wieder-
bewaldung der Schadensfl ächen 
mit standortgerechten möglichst 
klimaangepassten Baumarten 
und eine gezielte Waldpfl ege. 

Nach 29 Jahren Tätigkeit als 
Revierleiter übernahm Witt im 
Jahr 2016 die Stelle Waldpäd-
agogik und Öffentlichkeitsar-
beit im Forstamt Königstein. 
Seine Freude bei den Führun-
gen der Schulklassen, Kinder-
gartenkinder oder auch Erwach-
senengruppen prägte diese Tä-
tigkeit. Er konnte viele schöne 
und spannende Waldführungen 

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Der stellvertretende Forstamtsleiter Sebastian Gräf (rechts) ver-
abschiedete Waldpädagogen Christian Witt (links) in den Ruhe-
stand. Seine Nachfolgerin wird Mandy Gantz.  Foto: Hessenforst

So 21.03. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse 
  P 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Mi 24.03. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Melden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfarrbüro an. Bis freitags 12 
Uhr. Tel. 06196/5610200 – Mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-
maintaunusost.de oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. 
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen.  
Während der Gottesdienste ist Maskenpflicht.
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 

 

So  21.03. 110.00 Gottesdienst mit Regine Grosch  
    
    

Bitte melden Sie sich für den Gottesdienst  
im Gemeindebüro oder über unsere Homepage an.   

                                
         Zurzeit finden keine weiteren Veranstaltungen statt. 

Aus aktuellem Anlass finden kkeine Gottesdienste unserer Gemeinde statt. Auch wenn es 
erlaubt ist, möchten wir damit beitragen, dass Ansteckungsrisiko zu verringern und ein 
kkleines Zeichen der Solidarität setzen mit denen, die alles schließen müssen. Unser Gebet 
iist, dass die Einschränkungen Wirkung zeigen und wir bald wieder gemeinsam 
Gottesdienst feiern. 
 
www.efg-schwalbach.de 

So 21.03. Aufgrund der erhöhten Ansteckungsgefahr entfallen alle öffentlichen 
 Gottesdienste und Veranstaltungen. Es wird eine digitale Form des 
 Gottesdienstes angeboten. Sie kann bei 
  kheid@christusgemeinde-schwalbach.de angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:kheid@christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Das werden 
interessante 
Koalitions-
verhand-
lungen. Drei 
Jahrzehnte 
lang gab es 
in Schwal-
bach nur die 

beiden Lager Rot-Gelb und 
Schwarz-Grün. Seit Sonntag 
ist Rot-Gelb Geschichte und 
somit werden die Karten neu 
gemischt. Zur Auswahl stehen 
gleich drei Bündnisse: Da wäre 
zum einen eine CDU/Grünen-
Koalition. Dafür spricht, dass 
die beiden Fraktionen drei 
Jahrzehnte lang mal in der 
Opposition, mal an der Macht 
miteinander arbeiteten. Dage-
gen spricht, dass es bei vielen 
Punkten einfach inhaltliche 
Differenzen gibt und dass die 
CDU die Dynamik und den 
Aufstieg ihres einstigen Juni-
orpartners mit einem gewis-
sen Unbehagen zur Kenntnis 
nimmt. 

Rot-Grün wäre die nächste 
Kombination, die eine sichere 
Mehrheit hätte. Doch auch 

wenn sich SPD und Grüne ide-
ologisch durchaus nahe ste-
hen, waren es in den vergan-
genen fünf Jahren meist die 
Grünen, die die Sozialdemo-
kraten mit harter Oppositi-
onspolitik immer wieder zur 
Verzweifl ung brachten. Liebe 
sieht wohl anders aus.

Bleibt die sogenannte 
große Koalition aus den bei-
den Wahlverlierern CDU und 
SPD. So wie die CDU den SPD-
Bürgermeister zuletzt gelobt 
hat und so gnädig wie sie mit 
ihm beim Festgeld-Desaster 
umgeht, kann man fast schon 
von Avancen reden. Mit 24 
Sitzen hätte man zudem eine 
wirklich satte Mehrheit.

Kurzfristig würde das die 
Grünen natürlich ärgern, weil 
sie damit um die Früchte ihres 
gigantischen Wahlerfolgs ge-
bracht würden. Langfristig 
könnten sie aus der Oppositi-
on heraus aber immer weiter 
unzufriedene SPD- und CDU-
Wähler aufsaugen und späte-
stens in fünf Jahren das Sagen 
haben.  

 Mathias Schlosser

Spannende Verhandlungen 
Schwalbacher Spitzen

Schiebetürenschrank mit Spie-
gel, 280 x 58 x 200cm, kosten-
los an Selbstabholer abzuge-
ben. Tel. 0176/77243007

3 Zi.-Wohnung, 71 qm, zu ver-
mieten in Schwalbach. Kalt-
miete EUR 850,- + Nebenkosten. 
Tel. 0170/5324239

Garagen-Trödel-Markt, div. Haus-
haltsutensilien, am 20.03.21 ab 
10 Uhr, Garagenhof Schwalbach, 
Hessenstraße, Wendehammer.

Suche eine fl eißige, zuverlässige, 
deutschsprachige Putzfrau, die 
alle 14 Tage für 3 Stunden nach 
Schwalbach kommen kann. 
Tel. 06196/86369

An Bücherfreunde/Sammler/
Selbstabholer: 1 Karton div. Bü-
cher abzugeben in Sossenheim, 
Tel. 069/345888 (abends)

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail 

an anzeigen@schwalbacher-
zeitung.de

+++ Gute Bezahlung +++ Kundendienst ohne Not- 
dienst +++ Kein Neubau +++ Keine Überstunden.  
Bitte melden, wenn Sie interessiert sind, gut 
Deutsch können und Führerschein haben.

 !!! 2.500,- W Wechselprämie !!!

Bäder + Haustechnik GmbH
Telefon 0 61 96 / 56 86 31 
info@bht-eschborn.de 
www.bht-eschborn.de

+++ Gute Bezahlung +++ Kundendienst ohne Not

!!! 2.500,-W Wechselpräm

  Geselle/Meister Heizung + Sanitär m/w/d

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Ich kaufe und  
zahle Höchstpreise

 für Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Silberbestecke, Schreibmaschinen, 

Puppen, Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, 
Orden, Zinn, Münzen, Perlen, Leder- und 

Krokotaschen, Eisenbahnen, Kleider, Mes-
sing, Gobelinbilder, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So. von 7.30 Uhr 
bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 
Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Kaufvertrag für Fernheizkraftwerk-Grundstück unterschrieben 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tinte ist trocken
● In ihrer Sitzung am 4. 
März hat die Stadtverord-
netenversammlung wie be-
richtet den Kauf des Grund-
stücks des Fernheizwerkes in 
der Adolf-Damaschke-Stra-
ße beschlossen. Am Dienstag 
vergangener Woche wurden 
die erforderlichen Verträge 
bei einem Notartermin in 
Höchst besiegelt.

Das rund 3.400 Quadratme-
ter große Grundstück wechselt 
somit zu einem Kaufpreis von 
1,98 Millionen Euro vom bishe-
rigen Eigentümer, der Nassau-
ische Heimstätte (NH) in das Ei-
gentum der Stadt Schwalbach. 
„Die Stadt hat damit endlich die 
Fähigkeit erlangt, die künftige 
Wärme- und Warmwasserver-
sorgung mitzugestalten. Eine 
jahrzehntelange Ursache kom-
munalpolitischer Debatten und 
privater Auseinandersetzungen 
ist damit im Interesse der Kun-
den, der Stadt und der Umwelt 
entschieden. Der Weg ist jetzt 
frei für neue Ideen und gemein-
same Projekte“, erklärte Bür-
germeister Alexander Immisch.

Laut Monika Fontaine-Kretsch-
mer, der technischen Geschäfts-

führerin der NH, wurde einem 
langwierigen Thema ein Ende 
gesetzt und so eine positive Zu-
kunftssituation für alle Betei-
ligten geschaffen. Der Leiter 
des Vertriebsbereichs „Heating 
& Cooling Solutions Germany“ 
von „E.ON“, Dr. Henning Luster-
mann, sagte: „Wir können ab jetzt 
mit der Stadt selbst ins Gespräch 
kommen und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.“ Nach An-
sicht von Reinhardt Dutschke von 
„E.ON“ wurde mit den Verträgen 
eine Basis geschaffen, „gemein-
sam mit den Bürgern die Wärme-
versorgung der Wohnstadt Limes 
weiterzuentwickeln“.

Die Laufzeit des Erbbaurech-
tes wurde der Stadt zufolge bis 
31. Dezember 2027 begrenzt. 
Der den „E.ON“-Kunden zu be-
rechnende Wärmelieferpreis 
darf das Niveau der durch-
schnittlichen jeweiligen ver-
gleichbaren Fernwärmepreise in 
Hessen nicht überschreiten. Ein 
Kundenbeirat, der dem Informa-
tions- und Meinungsaustausch 
zur Fernwärmeversorgung und 
weiterer Energiedienstleistun-
gen in Schwalbach dienen soll, 
soll eingerichtet werden. 

Bei Notar Hansjörg Link in 
Frankfurt-Höchst wur-
den die Unterschriften 
geleistet. Zuerst schloss 
die NH einen neuen Erb-
baurechtsvertrag und 
den dritten Nachtrag zum 
Betriebsvertrag mit der 
„E.ON“. Danach unter-
schrieben die NH und 
die Stadt den Kaufver-
trag über das Grund-
stück. Dann trat die Stadt 
Schwalbach in die bis-
her von der NH gehal-
tenen Rechtspositionen 
und übernommenen Ver-
pfl ichtungen ein. Und 
schließlich haben Stadt 
und „E.ON“ die Vereinba-
rung für den Kundenbei-
rat unterzeichnet. red

Bürgermeister Alexander Immisch 
drückt im Beisein von Notar Hansjörg 
Link (2.v.r.) und der Ersten Stadträ-
tin Monika Maier das Stadtsiegel auf 
den Kaufvertrag für das Grundstück 
des Fernheizkraftwerks.  Foto: mag

Inzidenz liegt bei 137 – Kostenlose Tests ab 22. März in der Limes-Apotheke am Marktplatz 
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Deutlicher Anstieg seit Freitag
● Main-Taunus-Kreis elf weitere 

Stellen geben, an denen die so-
genannten „Bürgertestungen“ 
möglich sind. Für Schwalba-
cherinnen und Schwalbacher 
kommen auch das Testzentrum 
Sulzbach in der Wiesenstraße 5  
und das ASB-Testcenter in der 
Elly-Beinhorn-Straße 1c im Ge-
werbegebiet Camp-Phönix-Park 
in Frage. Beide Testzentren sind 
bereits in Betrieb. Nach der All-
gemeinverfügung des Kreises 
können Bürger sich ab sofort 
auch ohne Symptome von Ärz-
ten, Apotheken, Laboren oder 
Rettungs- und Hilfsorganisatio-
nen testen lassen, ohne dafür 
bezahlen zu müssen. Ein Test 
ist - je nach Verfügbarkeit des 
dafür nötigen Materials - einmal 
pro Woche möglich. Darüber 
wird eine Bescheinigung ausge-
stellt. Fällt der Test positiv aus, 
wird das Gesundheitsamt infor-
miert, und der Bürger muss sich 
in Quarantäne begeben.

Cyriax: „Impfungen 
kommen voran“

Grundsätzlich kommen nach 
Angaben von Landrat Michael 
Cyriax und Gesundheitsdezer-
nentin Madlen Overdick die 
Corona-Impfungen und Te-
stungen im Main-Taunus-Kreis 
„weiter voran“. Wie die beiden 
am vergangenen Donnerstag 
mitteilten, ist das Impfzentrum 
des Kreises in Hattersheim in-
zwischen zu 80 Prozent ausge-
lastet. 

Das Impfzentrum des Kreises 
kann jetzt mehr als 900 Imp-
fungen pro Tag durchführen. 
Das entspricht einer Auslastung 
von 80 Prozent. Wie der Land-
rat und die Gesundheitsdezer-
nentin erläutern, haben größe-
re Lieferungen von Impfdosen 

des Landes dafür gesorgt, dass 
dort mittlerweile rund 900 Ter-
mine pro Tag laufen. Allerdings 
müsse das Land die Lieferun-
gen weiter aufstocken, damit 
die Kapazitäten von 1200 Impf-
terminen am Tag voll genutzt 
werden kann. Geimpft werden 
mittlerweile auch Personen der 
zweiten Priorisierungsgruppe. 
Dazu zählen Menschen von 70 
Jahren an und gesundheitlich 
besonders gefährdete Gruppen 
wie Dialysepatienten. Nach wie 
vor aber werden Termine für 
die Impfungen zentral durch 
das Land vergeben. Der Main-
Taunus-Kreis und das Kreis-
gesundheitsamt haben keinen 
Einfl uss darauf.

Mobile Teams des Impfzen-
trums fahren dem Kreis zufol-
ge mittlerweile auch in Behin-
derteneinrichtungen, um dort 
zu impfen. Geplant sind derzeit 
auch Impfungen in Flüchtlings- 
und Obdachlosenunterkünf-
ten. 2.331 Personen aus der 
ersten Priorisierungsgruppe 
haben den Wunsch geäußert, 
zuhause geimpft zu werden. 
Das Deutsche Rote Kreuz und 
der Arbeiter-Samariter-Bund 
als Betreiber des Impfzentrums 
werden jetzt alle diese Perso-
nen anrufen und Termine ver-
einbaren.

An vier Pilot-Schulen bietet 
der Kreis seit Montag Schnell-
tests für Schülerinnen und 
Schüler an, darunter auch an 
der Albert-Einstein-Schule. Die 
Schüler können sich kostenlos 
und auf freiwilliger Basis ein-
mal wöchentlich testen lassen. 
Nötig sind bei Minderjährigen 
schriftliche Einverständniser-
klärungen der Eltern. Ange-
boten werden die Tests für die 
Jahrgänge 1 bis 6 und die Ab-
schlussklassen.  red

 Die Corona-Fallzahlen 
sind seit Freitag sprung-
haft angestiegen. Allein in 
Schwalbach gab es über das 
Wochenende elf neue Fälle. 
Von Montag auf Dienstag 
kam ein weiterer positiver 
Test hinzu. Jetzt drohen 
zum dritten Mal nächtliche 
Ausgangsbeschränkungen.

Vom Dienstag vergangener 
Woche bis gestern haben sich in 
Schwalbach insgesamt 21 Per-
sonen mit dem Sars-Cov2-Virus 
infi ziert. Mit einer 7-Tage-Inzi-
denz von 137 war Schwalbach 
gestern erneut Spitzenreiter im 
Main-Taunus-Kreis. Falls heute 
und morgen noch einmal zehn 
Fälle hinzukommen, steigt der 
Inzidenzwert wieder über 200. 
Ab Montag sind dann wieder 
nächtliche Ausgangsbeschrän-
kungen denkbar. Aktuell sind 
in Schwalbach 42 Einwohne-
rinnen und Einwohner betrof-
fen. Seit Beginn der Pandemie 
hat es 472 Fälle gegeben. 

Auch im ganzen Main-
Taunus-Kreis sind die Fallzah-
len seit Freitag stark angestie-
gen. Lag die 7-Tage-Inzidenz 
am 12. März noch bei 51, waren 
es gestern 72. Aktuell infi ziert 
sind 328 Personen. Kreisweit 
hat es bisher 6.412 Infektionen 
gegeben. 5.910 Betroffene gel-
ten als genesen, 174 sind im Zu-
sammenhang mit Covid19 ver-
storben.

Neben den Impfungen sollen 
jetzt vermehrte Tests helfen, 
die Lage in den Griff zu bekom-
men. Ab Dienstag, 22. März, 
soll es nach Angaben des Krei-
ses auch in Schwalbach kosten-
lose Corona-Tests geben. Dann 
startet das Testzentrum in der 
Limes-Apotheke am Marktplatz 
23. Darüber hinaus wird es im 

Finanzpunkt eröffnet. Ohne große Einweihung startete am vergangenen Donnerstag der neue 
„Finanzpunkt“ am Marktplatz. In der umgebauten Filiale der Taunus Sparkasse teilen sich nun die 
Taunus Sparkasse und die Frankfurter Volksbank eine Filiale. Damit endet für die Kunden und Kundinnen 
aus Schwalbach eine Zeit von etwas mehr als zwei Monaten, in denen beide Banken in Schwalbach keine 
Filiale hatten. Montags und dienstags nutzt künftig die Frankfurter Volksbank die Räume. Am Mittwoch, 
am Donnerstag  und am Freitagvormittag ist die Taunus Sparkasse an der Reihe.  Foto: A. Schlosser

In der Brandenburger Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Laptop sorgt 
für Feueralarm
● Der Löschzug der Feu-
erwehr wurde am späten 
Mittwochabend vergange-
ner Woche in die Branden-
burger Straße alarmiert. 

Gemeldet wurde ein unkla-
rer Brandgeruch, der sich nach 
dem Zugang zur Wohnung 
durch Polizei und Feuerwehr 
als angeschmorter Laptop her-
ausstellte. Das Gerät wurde 
auf den Balkon gebracht und 
anschließend die Wohnung auf 
natürlichem Weg belüftet. red

Drehleiter kam zum Einsatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Balkontisch 
gesichert
● Die Feuerwehr wurde am 
Sonntagabend in die Fried-
rich-Ebert-Straße gerufen. 

Durch den starken Wind 
drohte im zweiten Oberge-
schoss ein Tisch vom Balkon 
geweht zu werden. Über die 
Drehleiter sicherte die Feuer-
wehr das Möbelstück ab. red

Unfallverursacher flüchtete
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mitsubishi 
beschädigt
● In Schwalbach ist im 
Verlauf des Mittwochs ver-
gangener Woche ein grauer 
Pkw bei einer Unfallfl ucht 
beschädigt worden. 

Der Mitsubishi parkte zwi-
schen 12.45 Uhr und 19 Uhr 
auf einem Parkstreifen am Fahr-
bahnrand in der Berliner Straße, 
als ein bisher unbekannter Pkw 
seitlich mit dem Wagen kolli-
dierte. Es entstand ein Scha-
den in Höhe von rund 2.500 
Euro. Der Unfallfahrer setzte 
seine Fahrt unerlaubt fort, ohne 
Angaben zu seinen Personalien 
gemacht zu haben. Der Regio-
nale Verkehrsdienst der Polizei 
in Hattersheim erbittet Hinweise 
zu dem Unfall unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0.  pol

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@bht-eschborn.de
http://www.bht-eschborn.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.wm-aw.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Margot Comes feierte am Mittwoch vergangener Woche ihren 90. Geburtstag – Weiter aktiv 
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Hoffen auf bessere Zeiten
● Viele Jahre lang – von 1994 

bis 2011 - hat Margot Comes 
den Arbeitskreis Schwalbach-
Avrillé geleitet und ungezählte 
Begegnungen mit französischen 
Freunden, Veranstaltungen und 
Fahrten nach Frankreich organi-
siert. Sie hat die deutsch-franzö-
sische Städtepartnerschaft be-
seelt und - wie es anlässlich ihrer 
Amtsübergabe an ihrem 80. Ge-
burtstag an ihre Nachfolgerin 
Trudel Schulter-Mäter hieß - 
„mit ihrer Begeisterung für die 
französische Sprache und Kultur 
ansteckend gewirkt“. Seinerzeit 
erhielt Margot Comes auch die 
Ehrenplakette der Stadt Avrillé.

Doch auch nach ihrer Amts-
übergabe engagierte sich Mar-
got Comes für den Städte-
partnerschaftsverein und die 
deutsch-französische Sache: 
Sie wirkte bis vor kurzem am 
Kulturprogramm des Arbeits-

kreises mit und hielt selbst 
immer wieder Vorträge, die Per-
sonen oder literarische und kul-
turelle Themen aus dem Nach-
barland behandelten und setz-
te auch in diesem Sinne ihren 
Französisch-Stammtisch fort. 

Bei vielen Veranstaltungen, 
Bürger- und anderen Fahrten des 
Arbeitskreises ist sie weiterhin 
aktiv und unermüdlich dabei. 
Auch an ihrem neuen Wohnsitz 
hat sie sich einen Wirkungskreis 
in Sachen französischer Kul-
turvermittlung geschaffen. Da 
all diese Aktivitäten auf direkte 
lebendige Kommunikation und 
Kontakt, auf Nähe und Gesell-
schaft angewiesen sind, sind sie 
von den derzeitigen Einschrän-
kungen der Pandemiebekämp-
fung besonders stark betroffen 
und nicht nur die Gratulanten 
hoffen mit Jubilarin Margot 
Comes auf bessere Zeiten. red

Große Geburtstagsfei-
ern, Umarmungen und 
Reden verbieten sich in 
Zeiten der Pandemie auch 
bei einem so besonderen Ge-
burtstag, und so musste es 
am vergangenen Mittwoch 
bei Glückwünschen auf Ab-
stand und der Überreichung 
eines Blumenstraußes zum 
90. bleiben. Den feierte die 
ehemalige Vorsitzende des 
Arbeitskreises Schwalbach-
Avrillé, Margot Comes, im 
Augustinum in Neuenhain. 

Kulturkreis-Geschäftsführerin 
Anke Kracke und Monika Beck 
als aktuelle Vorsitzende des Ar-
beitskreises gratulierten der Ju-
bilarin, die seit einigen Jahren 
im Augustinum Bad Soden lebt, 
aber mit Blick und in Gehweite 
zu ihrem einstigen langjährigen 
Wohnsitz in Schwalbach.

Mit einem Blumenstrauß, aber mit Abstand und durch die Masken leicht verfremdet, gratulier-
ten Anke Kracke (rechts) und Monika Beck (links) der langjährigen Vorsitzenden des Arbeitskreis 
Schwalbach-Avrillé, Margot Comes, die am 10. März ihren 90. Geburtstag feierte.  Foto: Kreß-Beck

Die Grünen beantragen Sondersitzung des Parlaments zu den möglichen Millionenverlusten 
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„Ohne Befugnis gehandelt“
● zu einem australischen Finanz-

konglomerat gehört“, schreiben 
die Grünen. 

Der Handlungsrahmen für 
einen Bürgermeister sei durch 
die hessische Gemeindeord-
nung und die städtische Haupt-
satzung streng reglementiert. 
In Schwalbach könne der Ma-
gistrat etwa über einen Grund-
stückskauf nur bis zu einem 
Betrag von 5.000 Euro ohne 
Parlamentsermächtigung ent-
scheiden. „Weil der Bürgermei-
ster ohne entsprechende Befug-
nis über insgesamt wohl minde-
stens 19 Millionen Euro verfügt 
hatte, wird man im weiteren 
Verfahren auch die persönli-
che Verantwortung im Auge 
behalten müssen“, erklären die 
Grünen. 

Zunächst aber müsse es um 
rasche Aufklärung und Scha-
densbegrenzung gehen. Auf An-
trag von Abgeordneten der Grü-
nen und der FDP (siehe Bericht 
unten) wird es deshalb wohl in 
Kürze zu einer Sondersitzung 
des Stadtparlaments kommen. 
„Da muss dann nach den parla-
mentarischen Spielregeln der 
Handlungsspielraum des Bür-
germeisters insbesondere bei 
Festgeldanlagen ausdrücklich 
eingegrenzt werden. Die fi nanzi-
elle Situation der Stadt nach den 
Millionenverlusten muss darge-
stellt und bewertet werden. Und 
natürlich muss es einen Akten-
einsichtsausschuss geben, der 
die Einzelheiten dieses Vorgangs 

weiter aufklärt“, fordert Arnold 
Bernhardt von den Grünen. 
Seine Fraktion hat ebenso wie 
die CDU einen Fragenkatalog an 
den Bürgermeister und den Ma-
gistrat eingereicht.

Neben den nur vom Magistrat 
beschlossenen Anlagerichtlini-
en kritisieren die Grünen au-
ßerdem, dass ein Fünftel der 
städtischen Festgelder bei einer 
einzigen Bank angelegt worden 
sind. 

Die Grünen gehen nicht 
davon aus, dass dem Bürger-
meister „von vornherein ille-
gales Vorgehen vorzuwerfen“ 
ist. Es gehe allerdings darum, 
eine wie in diesem Fall extrem 
leichtfertige Geldanlage nicht 
mehr zuzulassen. Sich auf die 
Expertise von „Geldmaklern“ 
zu verlassen, die ihre Provision 
von den Banken erhalten, die 
vermittelt werden, sei schon 
sehr fragwürdig. Und gleich 19 
Millionen bei einer mäßig be-
werteten Bank ohne Sicherung 
der Einlagen anzulegen, bedeu-
te, dass Alexander Immisch der 
Sicherheit keine Priorität einge-
räumt habe und, dass er keine 
angemessene Streuung des Ri-
sikos im Auge hatte. 

Was den Grünen zufolge bei 
der Amtsvorgängerin Chri-
stiane Augsburger (SPD) auf 
diesem Feld „immer selbst-
verständlich“ war, müsse nun 
durch eine städtische Richtlinie 
vom Stadtparlament vorgege-
ben werden.  red

Scharfe Kritik üben die 
Schwalbacher Grünen an 
Bürgermeister Alexander Im-
misch (SPD). Sie geben ihm 
die Verantwortung für den 
möglichen Verlust von 19 Mil-
lionen Euro, die die Stadt wie 
berichtet als Festgelder bei 
der insolventen „Greensill 
Bank“ angelegt hat.

Auf jede Einwohnerin und 
jeden Einwohner entfällt den 
Grünen zufolge auch bei vor-
sichtiger Einschätzung ein 
möglicher Schadensbetrag von 
mehr als 1.200 Euro. „Mit 19 
Millionen Euro hätte man gleich 
vier neue Kindergärten bauen 
können oder eine beachtliche 
Zahl neuer Sozialwohnungen“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Grünen.

Was den Schadensfall in 
Schwalbach nach Ansicht der 
Grünen aus einer Reihe anderer 
Fälle heraushebt, ist die „mitt-
lerweile als gesichert geltende 
Feststellung“, dass die laut Grü-
nen gesetzlich vorgeschriebene 
parlamentarische Zustimmung 
zu einer entsprechenden „An-
lagerichtlinie“ gar nicht erst 
eingeholt worden ist. „Bürger-
meister Alexander Immisch hat 
gleich nach seinem Amtsantritt 
eigenmächtig über einen fun-
damentalen Wechsel der An-
lagestrategie entschieden und 
städtische Gelder in großem 
Umfang ungesichert bei der 
`Greensill Bank´ angelegt, die 

„FDP und Freie Bürger“ fordern deutlich transparenteren Geldanlageprozess bei der Stadt
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„Folgenschwere Entscheidung“
● Investitionsausgaben zurück-

zuhalten. 
Weiterhin werden „FDP und 

Freie Bürger“ einen Antrag für 
die Einrichtung eines Aktenein-
sichtsausschusses stellen. Auch 
nach der Kommunalwahl seien 
die Stadtverordneten im Amt, 
bis das neu gewählte Parlament 
sich konstituiert. Aus Sicht der 
Fraktion sollen in diesem Aus-
schuss wichtige Fragen geklärt 
werden, denn der Vorfall mit 
der „Greensill Bank“ zeige, dass 
es Schwachstellen im bestehen-
den Kapitalanlageprozess der 
Stadt gibt. Diese Schwachstel-
len müssen den Freien Demo-
kraten zufolge untersucht und 
entsprechende Sicherheitsme-
chanismen eingebaut werden. 

Die aktuelle Anlagerichtlinie, 
die der Magistrat beschlossen 
habe, muss auf den Prüfstand. 
„Wie kann es sein, dass es mög-
lich ist, 20 Prozent der liquiden 

Mittel nur einer Bank anzuver-
trauen? Wie kam es zu dieser 
Entscheidung? Welche Rolle 
haben die jetzt in der Presse-
mitteilung der Stadt genannten 
`bekannten Geldanlagehäu-
ser´ dabei gespielt? Wer hat die 
Stadt bei der Geldanlage bera-
ten?“, fragt die FDP. Spätestens 
seit der Lehman-Krise sollte 
man sich nicht nur auf das Ra-
ting verlassen. Gerade bei einem 
marktunüblich attraktiven Zins-
satz müsse nach dem Risiko der 
Geldanlage gefragt werden.

Insgesamt müsse der Geldan-
lageprozess deutlich transpa-
renter werden, schließlich han-
dele es sich um Steuergelder. 
Dass Alexander Immisch an-
gekündigt hat, gemeinsam mit 
anderen geschädigten Städten 
zu agieren, unterstützt die FDP 
in der Hoffnung, dass die Stadt 
vielleicht doch noch mit einem 
blauen Auge davonkommt. red

Auch die Fraktion „FDP 
und Freie Bürger“ ist verär-
gert über Bürgermeister Ale-
xander Immisch (SPD). Vor 
allem wundert die Liberalen, 
warum Immisch die Stadt-
verordneten nicht bereits in 
der öffentlichen Sitzung am 
4. März über den drohenden 
Verlust von rund 19 Millio-
nen Euro unterrichtet hat.

Bereits einen Tag zuvor hatte 
das Bundesamt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) 
die „Greensill Bank“ geschlos-
sen und auch die Schwalbacher 
Gelder eingefroren. Ob und 
wann die Stadt Schwalbach 
ihre 19 Millionen Euro oder 
Teile davon wiedersieht, bleibt 
laut FDP unklar. Die Frakti-
on fordert die Stadt auf, „voll-
ständige Transparenz über die 
aktuelle Anlagesituation“ zu 
schaffen und bis dahin weitere 

CDU setzt sich für eine Aufklärung und mehr Transparenz ein – Fragenkatalog eingereicht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vermögen der Stadt in Gefahr
● sonen erlauben“, erklärt Dennis 

Seeger für die CDU.
Die CDU hat einen umfassen-

den Fragenkatalog ausgearbei-
tet. In zwölf Fragen verlangt 
die Fraktion eine detaillierte 
Aufschlüsselung der bisherigen 
Geldanlagen zurückreichend 
bis 2017 und eine transparente 
Darstellung der Entscheidungs-
prozesse. Die Beauftragung und 
Auswahl der gewählten Berater 
müssen nachvollziehbar darge-
stellt werden, fordert die CDU 
Schwalbach. „In die Erstellung 
unseres Fragenkatalogs haben 
wir die fachlichen Kenntnisse 
unserer Mitglieder einfl ießen 
lassen. Wir müssen jetzt dafür 
Sorge tragen, dass alle Ent-
scheidungsprozesse, die zum 
drohenden Verlust der 19 Mil-
lionen Euro beigetragen haben, 
aufgeklärt werden.“

Bei einem solchen Schaden 
müssten auch Fragen rechtli-
cher Natur gestellt werden, die 
es im Interesse der Stadt und 
der handelnden Personen zu 
beantworten gilt. Diese Fragen 
sind dabei nicht als Schuldzu-

weisung misszuverstehen, sie 
müssten jedoch geklärt werden, 
um zielgerichtet weitere Schrit-
te angehen und Verfahren und 
Sicherungsmechanismen ver-
bessern zu können. red

Die Meldung über den 
möglichen Verlust von 19 
Millionen Euro, die aus 
dem Vermögen der Stadt 
Schwalbach bei der insol-
venten „Bank Greensill“ an-
gelegt wurden, nimmt die 
CDU-Fraktion mit großer 
Sorge zur Kenntnis. Bevor 
nunmehr vorschnelle Ur-
teile gefällt und Schuldzu-
weisungen getroffen wer-
den, bedarf es laut CDU aber 
einer umfassenden Aufklä-
rung in sachlicher und fach-
licher Hinsicht.

„Der drohende Schaden ist 
immens. Mit knapp 20 Millio-
nen Euro sind rund ein Fünftel 
der Schwalbacher Rücklagen 
von der Insolvenz der `Green-
sill Bank´ betroffen. Es wird zu 
prüfen sein, ob die Entschei-
dungen so getroffen werden 
durften, ob die Risikoanalyse 
den rechtlichen Ansprüchen ge-
nügte und welche Vorgaben sei-
tens des Magistrats bestanden. 
Erst dann sollte man sich ein 
Urteil über die handelnden Per-

Tierheim-
Mitarbeiter/in

(m/w/d)
mit Hundeerfahrung in Teilzeit

im Tierheim in Sulzbach
gesucht.

Infos auf 
www.tierschutzverein-

bad-soden-sulzbach.de.

http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
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„Wilde Rose“ will Mitglied im Kreisjugendring werden 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Austausch und Zuschüsse
● Das interkulturelle Ju-
gendnetzwerk „Wilde Rose“, 
das in Schwalbach beheima-
tet ist, will Mitglied im Kreis-
jugendring Main-Taunus-
Kreis (KJR) werden. Darü-
ber entscheidet die digitale 
Jahresvollversammlung des 
KJR am Montag.

Die Arbeit der „Wilde Rose“ 
hat sich aus dem Bund Deut-
scher Pfadfi nder Main-Taunus-
Kreis (BDP MTK) heraus ent-
wickelt und setzt dessen bis-
herige Arbeit mit denselben 
Methoden fort, wobei sich ein 
Schwerpunkt der Arbeit mit ge-
fl üchteten Kindern und Jugend-
lichen herausgebildet hat. 

Seit 2016 hat das interkultu-
relle Jugendnetzwerk Gruppen 
in Schwalbach und Eschborn 
aufgebaut, die zusammenarbei-
ten, aber aufgrund des Wohnorts 

getrennte Strukturen bilden. Die 
„Wilde Rose“ hat in Schwalbach 
16 Mitglieder und in Eschborn 
zehn Mitglieder. Neben diesen 
beteiligen sich nach Angaben der 
Organisation weit mehr Mäd-
chen und Jungen an den insge-
samt rund 60 Wochenendfahr-
ten, Lagern und internationalen 
Begegnungen im Jahr. 

Die „Wilde Rose“ möchte nun 
im KJR mitmachen und hat sich 
auch schon eingebracht. Von 
einer Mitgliedschaft erhofft 
sich das Jugendnetzwerk einen 
gegenseitigen Erfahrungsaus-
tausch zu Fragen der außerschu-
lischen Pädagogik, zur Teamer-
qualifi kation, zur Zusammen-
arbeit bei gemeinsamen Aktio-
nen des KJR und zur jugendpo-
litischen Vertretung, aber auch 
eine bessere Planungssicherheit 
bezüglich der Förderung von 
Maßnahmen.  red

Forstamt Königstein bittet um Verständnis und um Mithilfe 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Im Arboretum liegt 
zu viel Müll herum
● Das Arboretum Main-
Taunus leidet nach Angaben 
von „Hessen Forst“ unter 
Müllablagerungen.

Jede Woche erwartet die 
Besucher des Arboretums der 
gleiche Anblick: Verpackungs-
müll, leere Flaschen und son-
stiger Unrat werden rücksichts-
los auf dem Gelände zurück-
gelassen. Seit Wochen gehen 
beim zuständigen Forstamt in 
Königstein Beschwerden von 
verärgerten Bürgerinnen und 
Bürgern ein, die mit Fotos do-
kumentieren, wie achtlos eini-
ge Mitmenschen die Schönheit 
des Arboretums verschandeln.

Aufgrund der Corona-Pan-
demie verbringen immer mehr 
Bürger die sonnigen Vorfrüh-
lingstage in den Wäldern und 
Grünanlagen der Umgebung. 
„Leider denken nicht alle 

daran, ihren Müll anschließend 
mit nach Hause zu nehmen. Vor 
allem Verpackungsmüll von 
Schnellrestaurants und leere 
Flaschen werden zurückgelas-
sen, mitunter sogar ganze Bier-
kästen und prall gefüllte Müll-
säcke“, berichtet Mandy Gantz, 
die Sprecherin des Forstamts.

Sie bittet die Verursacher 
mehr Rücksicht auf die Natur 
nehmen, um das Wohlergehen 
der Pfl anzen und Tiere nicht 
zu gefährden und das Arbo-
retum als Erholungsraum für 
alle zu erhalten. Die illegale 
Müllentsorgung stellt darüber 
hinaus eine Ordnungswidrig-
keit dar und ist als solche mit 
Bußgeldern belegt. Hinweise 
nimmt das Forstamt König-
stein per E-Mail an forstamt.
koenigstein@forst.hessen.de 
oder unter der Telefonnummer 
06174/ 92860 entgegen. red

Manche Besucher lassen ganze Bierkästen zurück. Foto: Hessen Forst

Die Ergebnisse der einzelnen Kandidaten und Kandidatinnen
Partei

Reine 
Listen-
stimmen

Sonstige 
Stimmen

Stimmen 
insgesamt Partei

Reine 
Listen-
stimmen

Sonstige 
Stimmen

Stimmen 
insgesamt

... Nourredine Amjahid von 
den „Eulen“ reichten dagegen 
gerade einmal 620 Stimmen, 
um in die Stadtverordnetenver-
sammlung einzuziehen. 

Auf Kreisebene hat sich die 
CDU klar mit 36,5 Prozent 
durchgesetzt. Zweitstärkste 
Kraft im Kreis sind jetzt die 
Grünen, die auf 23,0 Prozent 
kamen. Dahinter rangieren die 
SPD (15,7 Prozent), die FDP 
(8,2 Prozent), die AfD (6,6 Pro-
zent), die Freien Wähler (5,6 
Prozent), Die Linke (3,6 Pro-
zent) und die PARTEI (0,9 Pro-
zent). Alle Ergebnisse der Wah-
len zur Stadtverordnetenver-
sammlung und zum Kreistag 
fi nden Sie unter www.schwal-
bach.de im Internet.  MS

Fortsetzung von Seite 1

Die Großen verlieren

fett gedruckte Kandidaten sind gewählt

mailto:koenigstein@forst.hessen.de
http://www.schwal-bach.de
http://www.schwal-bach.de
http://www.schwal-bach.de
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etwa 27 Oberstufenkurse). Ich 
möchte dem Eindruck, damit 
sei der Baubedarf der Schule ge-
deckt, widersprechen: Die Be-
treuung unserer rund 160 Ganz-
tagskinder fi ndet seit Jahren 
in Klassenräumen statt – diese 
werden nachmittags für die Be-
treuung zweckentfremdet. Ge-
mütlich in der Ecke chillen oder 
in Ruhe ein Buch lesen sind so 
jedenfalls nicht möglich. Ange-
messene Räumlichkeiten sollten 
selbstverständlich sein und sind 
es bereits an anderen Schulen.

Wir sind sehr froh über den 
Erweiterungsbau an der Albert-
Einstein-Schule (AES), obwohl 
er wegen nachträglich einge-
planter Waschbecken nicht - 
wie eigentlich benötigt - zum 
Sommer bezugsfertig sein wird. 
Die Erweiterung ist nicht die 
Grundlage für eine mögliche 
siebenzügige Aufstellung der 
Schule, sondern deckt den Be-
darf an Klassenräumen der ab 
Sommer wieder komplett vor-
handenen neun Jahrgänge (36 
Unter-und Mittelstufenklassen, 

Leserbrief
Zum Artikel „Ein Holzhaus für AES-Schüler“ in der Ausgabe vom 10. März erreichte die 
Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leser-
brief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse 
und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwal-
bacher-zeitung.de.

„Der Baubedarf der AES ist noch nicht gedeckt“
Wir träumen von einem Haus 

für die Ganztagsbetreuung mit 
Ruheräumen, Bücherei, Spiel- 
und Bewegungsmöglichkeiten. 
Zudem ist die Turnhalle seit vie-
len Jahren baufällig und maro-
de. Hier werden in diesem Jahr 
nun endlich die Wasserleitun-
gen erneuert. Alle anderen gra-
vierenden Mängel sind seit Jah-
ren nur gefl ickt, nicht saniert 
worden. 

Angela Weinhold, 
Vorsitzende des Schuleltern-

beirates der AES, Schwalbach

Krimis der „Mörderischen Schwestern“ aus dem crimetime Verlag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Blitzsaubere Morde
● In Zeiten von Corona 
bringt der Schwalbacher 
Crimetime Verlag eine Antho-
logie heraus, die so manche 
harmlose Hausfrau in einem 
ganz neuen Licht erscheinen 
lässt. Auch die originellen Il-
lustrationen inklusive Cover 
sind von einer Schwalbacher 
Künstlerin, von Roxana Ené. 

Im Haushalt passieren weit 
mehr tödliche Unfälle als im 
Straßenverkehr. Dass Putzfi m-
mel, Ordnungswahn und das 
Bedürfnis, aufzuräumen zum 
perfekten Mord führen kön-
nen, wird einfach unter den 
Teppich gekehrt. Die „mörde-
rischen Schwestern“, ein Netz-
werk von Frauen, „deren ge-
meinsames Ziel die Förderung 
der von Frauen geschriebenen, 
deutschsprachigen Kriminalli-
teratur ist“, nehmen sich dieses 
Phänomens an. 

„Mr. Propper“ von Marion 
Schmitt aus Hofheim lässt dem 
Putzen ganz neue Seiten abge-
winnen. Und Chris Silberer aus 
Schwalbach gründet gar den 
Geheimbund der Freiputzen, 
um schmutzigen Machenschaf-
ten auf den Grund zu gehen und 
die Welt ein bisschen sauberer 
zu machen. Roxana Ené trifft 

mit ihrem markanten Zeichen-
stil den Spirit zwischen Ver-
zweifl ung und brutalem Durch-
greifen und gibt dem Buch die 
besondere Note.

„Blitzsauber“ ist im Buchhan-
del oder direkt unter www.cri-
metimeverlag.de im Internet 
erhältlich. red

„Blitzsauber“ heißt die Krimi-
sammlung der „mörderischen 
Schwestern“, die jetzt im Cri-
metime Verlag erschienen ist. 
 Foto: Crimetime

„WiTechWi“-Vortrag über die Bedeutung von Bäumen, Büschen und Parks für das Kleinklima
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mehr Grün  ächen in der Stadt

● ökologische, soziale und kul-
turelle Dimensionen seien zu 
beachten. Grünfl ächen hätten 
einen bedeutenden Wirtschafts-
wert, großen Einfl uss auf das 
regionale Kleinklima und die 
menschliche Gesundheit und 
förderten die Möglichkeiten 
zur kulturellen Begegnung. Lei-
der haben ihrer Meinung nach 
heute oft Quartiere mit bezahl-
barem Wohnraum einen gerin-
gen Anteil an Grün, Stadtteile 
mit viel Grün hätten deutlich 
höhere Wohnkosten. Ziel eines 
zukunftsorientierten Stadtma-
nagements muss es laut Katja 
Lindenau sein, solche Zustände 
zu vermeiden oder zu ändern. 

Sie zeigte anhand eines Bei-
spiels aus Nürnberg, wie man 
vorgehen könnte. Mit weiteren 
Beispielen aus der Praxis konn-
ten sich die Teilnehmer des Vor-
trags ein Bild davon machen, 
was heute schon alles mit kal-
kulierbarem Aufwand technisch 
möglich ist. Speziell die Bedeu-
tung von Bäumen in einer Stadt 
wurde noch einmal verdeutlicht 
und was bei ihrer Auswahl und 

Standortplanung berücksichtigt 
werden muss. Das Publikum er-
fuhr, dass es dazu vieles an Vor-
schriften, Regelwerken und Emp-
fehlungen gibt. Leider seien diese 
bei den Entscheidern wenig be-
kannt und würden deshalb auch 
oft nicht berücksichtigt. 

Auch in Schwalbach stehen 
der Kommunalpolitikerin der 
Grünen zufolge Sanierungen 
von Straßen und Plätzen an, bei 
denen es kluge Entscheidungen 
zur Förderung des Stadtgrüns zu 
treffen gilt. Vorhandener Baum-
bestand sei in der Vergangenheit 
oft ohne Beachtung wichtiger 
Regeln angelegt worden. Gera-
de die Wasserversorgung von 
vorhandenen Bäumen erweise 
sich vor dem Hintergrund der 
aktuellen Klimalage zunehmend 
als ein Problem. Auch dazu 
konnte Katja Lindenau Beispie-
le aus Schwalbach zeigen. Und 
sie führte vor, dass es heute für 
solche scheinbar hoffnungslo-
se Fälle realisierbare technische 
Lösungen gibt. Die Teilnehmer 
konnten anschließend Fragen 
stellen und Ideen zum Thema 
einbringen. Die Präsentation 
zum Vortrag kann unter www.
witechwi.de im Internet herun-
tergeladen werden. 

Der nächste Vortrag der Wi-
TechWi-Reihe wird ein kultur-
historischer sein: „Notre Dame 
in Paris und die Gotik in Frank-
reich - eine Bilanz nach dem 
Brand 2019 und der teilwei-
sen Zerstörung“. Dr. Wolfgang 
Metternich wird darüber am 21. 
April um 19.30 Uhr referieren. 
Der Link zur Teilnahme fi ndet 
sich unter www.witechwi.de 
sowie unter www.kulturkreis-
schwalbach.de im Internet. red

 Der Arbeitskreis WiTechWi 
hatte am 3. März zu einem 
Vortrag über Grünfl ächen und 
Bäume in der Stadt eingela-
den. Katja Lindenau, Diplom-
Ingenieurin für Umwelttech-
nik, vermittelte den Teilneh-
mern der Online-Veranstal-
tung teilweise neue Einblicke 
in die Bedeutung von städ-
tischem Grün. 

Vor dem Hintergrund des Kli-
mawandels erhalten Katja Lin-
denau zufolge Bäume und Grün-
fl ächen in einer Stadt eine immer 
größere Bedeutung. Mit Infor-
mationen aus dem hessischen 
Waldzustandsbericht und an-
deren hessischen Quellen skiz-
zierte sie eindringlich die sich 
verschlechternden klimatischen 
Verhältnisse. Kontinuierliche Er-
wärmung, weniger Niederschlag 
und wenn, oft Starkregen, führ-
ten zu weniger Wasser im Boden 
für Büsche und Bäume. 

Ebenso erläuterte die Umwelt-
technik-Ingenieurin den Begriff 
der Nachhaltigkeit in Bezug auf 
das Stadtgrün. Ökonomische, 

Online-Vortrag mit Dorothee Grütering über Agatha Christie am kommenden Montag
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Leben voller Überraschungen
● heute noch Rätsel auf. Span-

nend wie ein Kriminalroman 
verlief auch ihr Leben. Vom 
ruhigen englischen Landsitz 
bis zu den Ausgrabungsstät-
ten des Iraks führten ihre Rei-
sen. Sie betätigte sich als Apo-
thekenhelferin, Innenarchi-
tektin und erfolgreiche Hob-
by-Archäologin, schrieb viele 

Bücher und verfasste Theater-
stücke.Die Teilnahme ist ko-
stenlos. Die Veranstaltung läuft 
über „Zoom“. Ein Internetan-
schluss ist Voraussetzung für 
die Teilnahme. Den Link gibt 
es am Veranstaltungstag unter 
www.kulturkreis-schwalbach.de
oder www.freunde-yarm.eu im 
Internet. red

 Am Montag, 22. März, 
hält die Literaturreferen-
tin Dorothee Grütering von 
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr 
einen Online-Vortrag über „ 
Agatha Christie – Ein Leben 
voller Überraschungen“.

Agatha Christie, bekannt als 
erfolgreiche Krimiautorin, gibt 

Die Diplom-Ingenieurin für Umwelttechnik Katja Lindenau 
sprach im Rahmen eines Vortrags des Arbeitskreises „WiTechWi“ 
über die Bedeutung von städtischen Grün  ächen.  Foto: privat

Am 29. März im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Versammlung 
der TGS
● Die Jahreshauptver-
sammlung der TG Schwal-
bach fi ndet am Montag, 29. 
März statt.

Die TGS trifft sich dazu im 
großen Saal im Bürgerhaus. Die 
Turnabteilung des Vereins lädt 
bereits am Dienstag, 23. März, 
um 19 Uhr, zu einer Online-Jah-
reshauptversammlung ein. An-
meldungen werden per E-Mail 
an g.schill@tgschwalbach.de 
entgegen genommen. Die Ver-
sammlung fi ndet über „Zoom“ 
statt. Die Zugangsdaten werden 
per E-Mail mitgeteilt. red

Einsatz im Sossenheimer Weg
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mysteriöser 
Gasgeruch
● Die Feuerwehr wurde 
am Montagabend vergange-
ner Woche mit der Meldung 
Gasgeruch in ein Wohnhaus 
am Sossenheimer Weg ge-
rufen.

 Ein Trupp unter Atemschutz 
führte in dem Gebäude Messun-
gen durch, konnte jedoch keine 
Anzeichen von Gas feststellen. 
Ergebnislos blieben ebenso die 
Messungen durch den Entstör-
dienst des Gasversorgers. red
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● danach ist die Aktion eröffnet.
„Der Frühling steht vor der Tür 
und die Sonne der vergangenen 
Tage hat unseren strapazier-
ten Corona-Gemütern einfach 
gut getan“, meint Astrid Bar-
denheier. Die Herausforderun-
gen seien für viele Menschen 
zurzeit groß. „Was wir in den 
kommenden Tagen und Wo-
chen brauchen, sind Zeichen 
der Hoffnung und Zeichen der 
Verbundenheit. Es passiert eini-
ges in den Gemeinden und das 
ist gut“, erzählt die Leiterin der 
„Projektstelle 55+“. Aus all den 
Gefühlen und dem Mangel an 
Kontakten entstand in ihr der 
Wunsch etwas Verbindendes zu 
tun, etwas „was die Seele befl ü-
gelt“. Und aus diesen Gedanken 
sei die Idee der „Himmelsband-
Challenge“ geboren.

Ziel sei es, auf einfache Weise, 
ohne großen Aufwand, Freu-
de zu bereiten. Und durch die 
Aktion Gesprächsmöglichkei-
ten und Corona-konforme Kon-
takte zu schaffen. Der offi zielle 
Starttermin ist am Samstag, 20. 
März. Laufen soll das genera-
tionenübergreifende Projekt bis 
Ostern. Interessierte können sich 
während der Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros bis dahin die 
blauen Bänder abholen.

Die „Projektstelle 55+“ ist 
eine von fünf innerhalb der 
evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN). Irmi 
Rieker und Astrid Bardenhei-
er teilen sich die Projektstel-
le seit 2018. Unter dem Motto 
„Boomerangs55 – Wir kommen 
zurück“ initiieren die beiden 
Gemeindepädagoginnen, die 
selbst zur „Babyboomer-Gene-
ration“ gehören, in der Limes-
gemeinde und der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Lan-
genhain, wo sie ihren jeweili-
gen Dienstsitz haben, Angebote 
für die Generation „55+“. Diese 
kommen auch den anderen 28 
Kirchengemeinden des Deka-
nats Kronberg zu Gute, da sie 
über die Gemeindegrenzen hin-
ausgehen. 

Irmi Rieker ist Koordinati-
ons-Leiterin des Evangelischen 
Kinder- und Familienhauses 
Langenhain und widmet sich 
mit einem 30-Prozent-Anteil 
diesem Projekt. Astrid Barden-
heier hat einen 80-Prozent-
Stellenanteil für das Pilotpro-
jekt übernommen. Das von der 
EKHN fi nanzierte Pilotprojekt 
ist auf fünf Jahre ausgelegt. 
Mehr Informationen dazu gibt 
es unter www.boomerangs55.
de im Internet. red

Mit Beginn des kalenda-
rischen Frühlingsanfangs am 
Samstag, 20. März, startet 
Astrid Bardenheier von der 
„Projektstelle 55+“ im Evange-
lischen Dekanat Kronberg eine 
sogenannte „Himmelsband“-
Challenge als Zeichen der Hoff-
nung und Verbundenheit.

Am Nachmittag ab 15 Uhr ist 
es möglich, sich in der Evan-
gelischen Limesgemeinde am 
Ostring 15 ein hellblaues Band 
abzuholen, das zweigeteilt 
wird. „Eine Hälfte des Bandes 
wird behalten, die andere Hälf-
te wird an einen Menschen, 
als Zeichen der Verbunden-
heit verschenkt, gebracht oder 
verschickt. Es können kleine 
Gruß- und Segenskarten bei-
gefügt werden. Das Band kann 
an Blumen, Balkonen, Sträu-
chern – wo immer es gefällt – 
angebunden werden und soll 
„als Zeichen des Frühlings, der 
Hoffnung und der Verbunden-
heit mit dem was Himmel ist, 
durch die Lüfte“ fl attern, er-
klärt Astrid Bardenheier das 
Projekt. Dieses knüpft an das 
Gedicht von Eduard Mö rike „Er 
ist´s - Frü hling lä sst sein blau-
es Band“ an. Um 16 Uhr gibt es 
einen kleinen Gottesdienst und 

Der Main-Taunus-Kreis startet Umfrage unter den Vereinen – Abgabe bis Ende des Monats
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„Ehrenamt besser fördern“
● Jahre laufen. Darin wird die-

ses Jahr gefragt, wie zufrieden 
die Vereine mit der Betreuung 
durch den Main-Taunus-Kreis 
sind und welche Bedürfnisse sie 
noch bei Beratungen und ande-
ren Angeboten haben. Beispiels-
weise will der Kreis wissen, mit 
welchen Auswirkungen die Ver-
eine aufgrund der Corona-Pan-
demie zu kämpfen haben und 
wie der Kreis die Vereine hier 
noch besser unterstützen kann. 

„Gerade unter Corona durch-
leben die Vereine eine schwieri-
ge Zeit“, meint Michael Cyriax. 
„Veranstaltungen fallen aus, 
Treffen sind nur virtuell mög-
lich. Wir lassen die Ehrenamtli-

chen gerade in dieser Zeit nicht 
im Stich.“ Die Monate des Lock-
downs könnten genutzt wer-
den, „um Pläne für die Zukunft 
zu machen und zu überlegen, 
was weiter verbessert werden 
kann.“ Daher sei es gerade jetzt 
die Zeit, die Umfrage zu starten. 

Gerade auch in Zeiten der Pan-
demie stehe die Ehrenamtsbeauf-
tragte des Kreises, Claudia Kuhn, 
als Ansprechpartnerin für Verei-
ne zur Verfügung. Sie ist erreich-
bar per E-Mail an claudia.kuhn@
mtk.org oder unter der Telefon-
nummer 06192/201-1516. 

Die Umfrage läuft über einen 
Internetlink, der den Vereinen 
derzeit mitgeteilt wird. red

Der Main-Taunus-Kreis 
will die Förderung und Be-
treuung des Ehrenamtes wei-
ter verbessern. Wie Landrat 
Michael Cyriax mitteilt, läuft 
dazu bis Ende März eine Um-
frage bei den Vereinen. 

„Die Vereine mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement sind ein 
wichtiger Träger des kommuna-
len Lebens und eine tragende 
Säule des Zusammenhalts in der 
Gesellschaft“, fasst der Landrat 
zusammen. „Das wollen wir mit 
besten Kräften unterstützen, ge-
rade in Zeiten von Corona.“ 

Der so genannte Ehrenamts-
monitor soll künftig alle zwei 

Neuer Judo-Trainer.  Enrico Pasqual von der Judo-Abteilung 
der TG Schwalbach hat im vergangenen November den Trainer-
schein nach den Richtlinien des Deutschen-Olympischen-Sport-
Bundes (DOSB) abgelegt. Die Lehrgänge zogen sich über zehn 
Monate hin. Laut TGS ist es erfreulich, das wieder ein Judoka aus 
dem eigenen Nachwuchs den Sprung zum Trainer geschafft hat. 
Enrico Pasqual wird künftig dienstags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr 
das Training in der Jahnturnhalle leiten.  Foto: TGS

Kath. Erwachsenenbildung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Stille am Mittag“
● Gerade noch aktiv sein 
und dann eintauchen in die 
zarten Töne der Stille: Das er-
möglicht ein Online-Kurs der 
Katholischen Erwachsenen-
bildung Main-Taunus (KEB).

Start ist am Dienstag, 6. April, 
von 12 Uhr bis 12.30 Uhr. An die-
sem und den direkt folgenden 
weiteren drei Terminen am 7., 8. 
und 9. April erleben die Teilneh-
mer eine halbstündige Unterbre-
chung ihres Alltags und sollen 
neue Kraft schöpfen. Die Refe-
rentin ist Kerstin Simon, Gesund-
heitsberaterin und Trainerin für 
Achtsamkeit und Resilienz. Sie 
stellt den Stille-Kurs unter das 
Motto: „Manchmal, mitten am 
Tag halte ich eine Minute inne 
und spüre: Ich bin nicht allein, 
du bist da, mein Gott.“ 

Der Kurs fi ndet digital statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dungen werden per E-Mail an keb.
maintaunus@bistumlimburg.de 
bis Mittwoch, 31. März, entge-
gen genommen. Genutzt wird das 
Videokonferenztool „Zoom“. Bei 
Anmeldung erhalten die Teilneh-
mer den Zugangslink.  red

Landrat unterstützt Aufklärungskampagne des Präventionsrates des Main-Taunus-Kreises
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Wie Verbrecher Corona nutzen
● einen schnelleren Impftermin, 

brauchte aber dafür eine Aus-
weiskopie und die Impfnummer. 
Der Betrüger gab sich hilfsbereit 
und bot an, bei der Bearbeitung 
mit dem Computer zu unter-
stützen. Da das Ehepaar schon 
lange auf einen Impftermin ge-
wartet hatte, ließ es sich über-
reden, ein Programm herunter-
zuladen, mit dem der Mann Zu-
griff auf ihren Computer erhielt. 
Die Senioren wurden misstrau-
isch, als verlangt wurde, die 
Software für die Geldüberwei-
sung zu starten. Gerade noch 
rechtzeitig brachen sie das Tele-
fongespräch und die Computer-
verbindung ab. 

Dem Präventionsrat zufolge 
laufen Betrügereien auch an 
der Haustür und im Internet. 
Zu den Maschen zählen Vari-
anten des „Enkeltricks“, falsche 
Polizisten und falsche Gewinn-
versprechen. Betrüger locken 
mit Corona-Soforthilfen, nut-
zen Phishing-Mails mit Spen-
denaufrufen und drohen sogar 
mit Coronavirus-Infektion, um 

Familien zu erpressen und zu 
bedrohen. „Wir müssen gerade 
unsere Senioren vor solchen Be-
trügereien warnen“, erklärt Mi-
chael Cyriax. 

Der ehemalige Polizeidirek-
tor Jürgen Moog hob die Un-
terstützung der Polizei bei der 
Konzeption der Kampagne her-
vor. Wie er und Peter Nicolay 
erläutern, werden die Informa-
tionsmaterialien über die kom-
munalen Seniorenberater an 
Orten verteilt, die häufi g von 
älteren Menschen aufgesucht 
werden, etwa Banken, Arztpra-
xen, und Postfi lialen. 

In den Kommunen sind der-
zeit 112 Seniorenberater aktiv, 
auch in Schwalbach. Wäh-
rend des Lockdowns haben 
sie, die größtenteils selbst Se-
nioren sind, ihre Beratungen 
einschränken müssen. Trotz-
dem führten sie im vergange-
nen Jahr insgesamt 3.500 Ge-
spräche, berieten in 4.000 Fäl-
len und informierten bei fast 
100 Vorträgen und Infoständen 
über Sicherheitsfragen.  red

Der Main-Taunus-Kreis 
unterstützt eine Aufklärungs-
kampagne des Präventions-
rates gegen Betrügereien in 
der Corona-Pandemie. Land-
rat Michael Cyriax zufolge 
nutzten Betrügerinnen und 
Betrüger in einzelnen Fäl-
len auch im MTK Sorgen und 
Ängste von Bürgern aus, vor 
allem bei Senioren. 

Wie die Geschäftsführer des 
Kreis-Präventionsrates Peter Ni-
colay und Jürgen Moog berich-
ten, wurden gemeinsam mit der 
Polizei Plakate und Flyer ent-
wickelt, die nun im Kreis verteilt 
werden. „Neben den medizini-
schen Aspekten ist diese Kampa-
gne gewissermaßen eine weitere 
Facette der Pandemie-Bekämp-
fung“, meint Michael Cyriax. 

Jürgen Moog und Peter Ni-
colay schildern ein Beispiel für 
einen Betrug im Fahrwasser 
von Corona: Ein älteres Ehe-
paar wurde von einem angeb-
lichen Mitarbeiter des Impfzen-
trums angerufen. Der versprach 

Regionalentscheid des Roboterwettbewerbs in Schwalbach fällt aus – Neuer Versuch 2022
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Roboter-Olympiade nur online
● Olympiad vorbereiten. In der 

Open-Category konstruieren die 
Teams ein Robotermodell zum 
Thema der Saison. 

Als Alternative zu den nun 
abgesagten Präsenzveranstal-
tungen wird diese Kategorie in 
diesem Jahr als Hybridwettbe-
werb angeboten. Dabei arbeiten 
die Teams weiter an ihren Ro-
botermodellen, stellen diese je-
doch per Dokumentation, Video 
und Online-Interview vor. Die 
Teams können daher von zu 
Hause beziehungsweise aus der 
Schule an dem Wettbewerb teil-
nehmen und müssen nicht zu 
einem Veranstaltungsort reisen.

Die Initiatoren des Schwalba-
cher Regionalwettbewerbs, Da-
niel Neitzel und David Frank, 
beides Schüler der Albert-Ein-

stein-Schule und Mitglieder des 
Vereins „Technik begeistert“, 
freut es, dass trotz der Absa-
ge der Präsenzveranstaltung in 
den Hybridwettbewerben alle 
interessierten Teams an den 
Start gehen können. Den Regio-
nalwettbewerb im Bürgerhaus 
wollen die beiden mit Unterstüt-
zung der Stadt Schwalbach nun 
in der Saison 2022 durchführen.

Weitere Informationen zu 
den veränderten Planungen der 
World Robot Olympiad 2021 sind 
auf unter www.wro2021.de/
fahrplan zu fi nden. Ansprech-
partner von Seiten der Stadt 
ist Achim Lürtzener, der per E-
Mail an jugendbildungswerk@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 06196/804-151 
zu erreichen ist. red

In diesem Jahr sollte in 
Schwalbach erstmalig ein Re-
gionalentscheid der World 
Robot Olympiad (WRO) statt-
fi nden. Aufgrund der andau-
ernden Corona-Pandemie 
hat der Verein „Technik be-
geistert“ nun deutschland-
weit alle in Präsenz geplanten 
Wettbewerbe der Open-Cate-
gorie abgesagt. 

Auch die für den 3. Juli geplan-
te Veranstaltung im Bürgerhaus 
fi ndet daher nicht statt. Mitte 
Januar wurden die Aufgaben-
stellungen zur WRO 2021 unter 
dem Thema „PowerBots – The 
Future of Energy“ veröffentlicht. 
Seitdem können sich Kinder und 
Jugendliche auf die diesjährigen 
Wettbewerbe der World Robot 

Evang. Dekanat hat noch freie Plätze für Fahrt im Juli – Angebot für Acht- bis Zwölfjährige
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Sommerferien an der Ostsee
● Möglichkeiten, aktiv zu wer-

den. Aber auch Kreatives und 
gemeinsames Kochen wird auf 
dem Programm stehen.

Die Freizeit für Acht- bis 
Zwölfjährige kostet 350 Euro in-
klusive An- und Abreise im Rei-
sebus, Unterkunft in Mehrbett-
zimmern, Verpfl egung, Ausfl ü-
gen, Corona-Test vor der Abrei-
se, Versicherung und Betreuung. 
Interessierte können sich unter 
jugend@dekanat-kronberg.de 
anmelden.  Weitere Informatio-
nen sowie das komplette Pro-
gramm der Freizeiten, Fortbil-
dungen und Veranstaltungen 

der Evangelischen Jugend im 
Dekanat Kronberg fi nden sich 
unter www.jugend-im-dekanat-
kronberg.de im Internet.

Das Angebot der Freizeiten 
richtet sich an alle Kinder und 
Jugendlichen, unabhängig von 
Wohnort, Schulzugehörigkeit, 
Religion oder Geldbeutel der El-
tern. Deshalb sind die Freizeit-
preise in der Regel Komplettko-
sten, zu denen nur noch ein in-
dividuelles Taschengeld kommt. 
Damit jeder dabei sein kann, 
gibt es nach Angaben des Evan-
gelischen Dekanats „unkompli-
zierte Fördermöglichkeiten“. red

Bei der Kinderfreizeit 
des Evangelischen Dekanats 
an die Ostsee sind noch Plät-
ze frei. Die Fahrt führt vom 
17. bis 25. Juli nach Kappeln 
in Schleswig-Holstein.

In einem großen Gruppen-
haus nahe dem Hafenstädt-
chen können sich die Kinder 
neun Tage lang die Seeluft um 
die Nase wehen lassen. Es liegt 
nur einige Kilometer entfernt 
vom Ostseefjord Schlei und 
den Ostseestränden der Gel-
tinger Bucht. Neben Erholung 
am Meer gibt es dort reichlich 

Die Geltinger Bucht bietet traumhafte Sandstrände.  Foto: Touristikverein Kappeln

Ein blaues Band als Zeichen der Hoffnung und Verbundenheit – Challenge der Projektstelle 55+
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Vor Ostern Freude schenken

Feuerwehr öffnet Tür
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Person gestürzt
● Die Feuerwehr wurde in 
der Nacht zum Mittwoch 
vergangener Woche in die 
Pommernstraße alarmiert. 

Nach einem Treppensturz 
konnte dort eine verletzte Per-
son die Tür nicht mehr öffnen. 
Nach der gewaltsamen Öffnung 
der Tür durch die Feuerwehr 
konnte der Rettungsdienst den 
Patienten versorgen. red

http://www.boomerangs55
mailto:maintaunus@bistumlimburg.de
http://www.wro2021.de/
mailto:jugend@dekanat-kronberg.de
http://www.jugend-im-dekanat-kronberg.de
http://www.jugend-im-dekanat-kronberg.de
http://www.jugend-im-dekanat-kronberg.de
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„Flimmer“ lief online
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Werwolf und 
Waldmüll
● Eine breite Palette von Bei-
trägen hat das diesjährige 
Jugendmedienfestival „Flim-
mer“ geboten. Wie Kreisbei-
geordneter Johannes Baron 
mitteilt, fand es wegen der Co-
rona-Beschränkungen dies-
mal nicht im Kino in Hofheim 
statt, sondern lief als Online-
Vorführung. 

„Damit haben wir auch ein 
Zeichen gesetzt: Online-Ver-
anstaltungen sind aus der Kul-
tur nicht mehr wegzudenken, 
und der `Flimmer´ ist auch auf 
diesem Weg eine Plattform der 
Kreativität“, erklärte Johan-
nes Baron. Vertreten waren elf 
Beiträge aus Schwalbach, Sulz-
bach, Eschborn, Hattersheim, 
Hochheim, Hofheim und Kelk-
heim. Die Spanne reichte von 
einem Trickfi lm um einen Wer-
wolf über einen Krimi bis zu 
einer Dokumentation um Müll 
im Wald und einem Tanzthea-
ter mit dem „Grüffelo“. 

Mehr als die Hälfte der Beiträ-
ge sind Johannes Baron zufolge 
Trickfi lme gewesen. Die Verbin-
dung von Film- und Zeichen-
kunst zeige, welche kreativen 
Möglichkeiten das Jugendme-
dienfestival biete. Außerdem sei 
ein Trickfi lm eine gute Möglich-
keit, auch in der Corona-Zeit mit 
ihren Abstands- und Kontaktre-
geln einen Film zu produzieren. 

Organisiert wurde das Jugend-
medienfestival zum mittlerweile 
siebten Mal vom Jugendamt des 
Main-Taunus-Kreises. Mitmachen 
konnten alle bis einschließlich 17 
Jahre, die im Main-Taunus-Kreis 
leben oder dort zu Schule gehen, 
Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen und -gruppen sowie Schul-
klassen aus Grundschulen und 
der Sekundarstufe 1 aus dem 
Main-Taunus-Kreis. Näheres zu 
dem Festival gibt es unter www.
mtk.org/fl immer im Internet. red

Schülerzeitungs-Artikel erscheint auf der Homepage der Bundeszentrale für politische Bildung 
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„Freddys“ gewinnt Ehrenpreis
● wollen wir als Redaktion unse-

ren kleinen Beitrag zur besse-
ren Erforschung leisten und an 
das Stasi-Gefängnis in Berlin 
spenden“, sagt Annika Rehm. 
Die Stiftung der Gedenkstätte 
erforscht unter anderem das 
Unrechtsregime DDR und hat 
dazu auch zahlreiche Veröffent-
lichungen publiziert. 

Im Rahmen des Unterrichts-
fachs Gesellschaftslehre hatte 
sich Annika Rehm mit dem 
Thema der zweiten deutschen 
Diktatur beschäftigt. Sie mus-
ste sich in einem Vortrag vor der 
Klasse mit der Staatssicherheit, 
der „Stasi“, auseinandersetzen 
und ist so auf den Gedanken ge-
kommen, einen Zeitzeugen zu 
interviewen. Der Gärtner Frank 
Müller aus Frankfurt schien ihr 
der rechte Ansprechpartner zu 
sein, denn er konnte ihr von 
seiner missglückten Flucht, der 
Überwachung durch die Stasi 
als auch von seiner Zeit im Ge-
fängnis berichten. Er wollte die 
DDR verlassen und lieber im We-
sten leben. „Für uns ist das heute 
unvorstellbar, da wir junge Men-

schen leben können, wo wir wol-
len“, sagt Annika Rehm. 

Für die Schülerzeitung der 
Friedrich-Ebert-Schule bedeu-
tet es bereits die vierte Auszeich-
nung der aktuellen Ausgabe des 
„Freddys“. Als Hessens beste 
Schülerzeitung 2020 hatte man 
den Titel verteidigt. Zudem wur-
den die Artikel von Emelie Gross 
über die „Schülerfi rma Holz-
werk“ als auch „Die Reise mei-
nes Shirts“ von Annika Rehm 
mit ersten und zweiten Plät-
zen in verschiedenen Katego-
rien geehrt. Das Hochladen des 
Artikels „Fluchtursachen DDR“ 
auf die Homepage der Bundes-
zentrale für politische Bildung 
bedeutet, dass „Freddys“ jetzt 
sogar Teil der politischen Bil-
dungsarbeit in Deutschland 
ist. Darauf sind nicht nur der 
unterrichtende Lehrer Armin 
Hochmuth stolz, sondern auch 
die Schulleitung der Friedrich-
Ebert-Schule, die nun weit über 
die regionalen Grenzen hin-
aus unwiederbringlich Teil der 
historischen Forschung zum 
Thema DDR ist.  red

 Die Schülerzeitung der 
Friedrich-Ebert-Schule „Fred-
dys“ hat einen weiteren Preis 
gewonnen. Der Artikel „Fluch-
tursachen DDR“ hat einen 
Ehrenpreis bekommen und 
schafft es auf die Homepage 
der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung.

„Ich bin unheimlich stolz auf 
diese Auszeichnung und werde 
einen Teil des Honorars an die 
Gedenkstätte Hohenschönhau-
sen in Berlin spenden“, meint 
die ehemalige Chefredakteurin 
Annika Rehm zu der neusten 
Auszeichnung. In „Freddys 21 
“ erschien der Artikel „Flucht-
ursachen DDR“. Dieser wurde 
beim Deutschlandwettbewerb 
der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung zum Thema DDR 
eingereicht und gewann den 
Ehrenpreis. 

Holger Kulick von der Bun-
deszentrale fi ndet den Artikel 
so gut, dass er diesen auf der 
Homepage voraussichtlich ab 
Mai 2021 unter dem Thema 
DDR veröffentlichen möchte 
und hierfür sogar ein Honorar 
bezahlt. „ Im Unterricht hängt 
vieles vom unterrichtenden 
Lehrer ab, ob das Thema DDR 
intensiv behandelt und Inter-
esse bei den Schülern geweckt 
wird. Da immer noch nicht alle 
Facetten dieses Unrechtsstaates 
ausreichend beleuchtet sind, 

Werbung 
  bringt Erfolg !

Rufen Sie uns an :
06196 / 84 80 80

Wir informieren 
Sie gerne!

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !

New Look 1.  Neue Inhaberin, neue Einrichtung, neuer Name. Seit 1. März heißt der Friseur-
salon im Bunten Riesen „New Look 1“. Nach 20 Jahren hat Friseurmeisterin Claudia Weyde-
mann (rechts) ihren Salon an Nivin Malla-Outhman (links) übergeben, arbeitet aber weiter als 
Angestellte mit. Die neue Inhaberin, die vor fünf Jahren aus Syrien nach Deutschland kam, ist 
ebenfalls Friseurmeisterin. „Für mich geht ein Traum in Erfüllung“, freut sie sich. Vervollständigt 
wird das Trio von Friseur Mahmoud Ibrahim, der sich um die männlichen Kunden kümmert. „Er 
ist einer der besten Herrenfriseure, die ich kenne“, sagt Claudia Weydemann.  Foto: Schlosser 

http://www.mtk.org/fl
http://www.mtk.org/fl

